
Als Erstes denken wir wohl an die  innerhalb eines Paares. Meist sind es ein

Mann und eine Frau oder ein Junge und ein , die sich sehr stark zueinander

hingezogen fühlen. Aus einem ersten  kann echte Liebe werden: Die beiden

sind über eine lange  zusammen, auch wenn es dem einen mal schlecht

gehen sollte. Wenn ein  sich gegenseitig treu ist, nennt man das

„Monogamie“. Das kommt aus dem  und bedeutet „Allein-Ehe“. Zu dieser

Liebe gehört also auch die . Oft entsteht dann auch der Wunsch, Kinder zu

haben. Diese Verbindung kann ein Paar mit einer  feiern, die Beziehung ist

dann eine Ehe.

Die Liebe in der Familie ist wichtig, damit die  gut geschützt und versorgt

aufwachsen können. Man spricht oft von Mutterliebe,  oder Kinderliebe. Im

Unterschied zu einem Paar suchen sich die  ihre Kinder nicht aus, auch nicht

umgekehrt. Trotzdem entwickelt sich meistens eine starke Liebe innerhalb einer

, auch zwischen den Geschwistern.

Man kann auch  lieben, die man gar nicht kennt, zum Beispiel hungernde

Kinder in einem fernen  oder Menschen, die einen Krieg oder einen Tsunami

erlebt haben. Diese  drückt man meist durch eine Spende aus. Man gibt

diesen Menschen also , damit es ihnen besser geht. Jesus ging noch einen

Schritt weiter und sagte, man solle sogar seine  lieben. In diesem Fall spricht

man von der Feindesliebe.

Menschen mit einer großen  halten sich oft ein Haustier wie eine Katze oder

einen Hund. Andere gehen reiten oder einer wird  und pflegt so sein Vieh. Aus

Liebe zur Natur gehen viele Menschen in den Wald oder an einen . Andere

achten besonders auf die Umwelt, indem sie in der Natur keine Abfälle liegenlassen oder aufs

 verzichten.

Es gibt auch die Liebe zu sich selbst. Schon im Alten  steht: Liebe deinen

Nächsten wie dich selbst. Damit ist gemeint, dass man durchaus auch auf sich selber achten soll:

Seinen  pflegen und gesund halten, gut ernähren und genügend bewegen und

überhaupt auf seine eigenen  achten.
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